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7,4 Millionen Euro für sauberes Wasser
Die neue Kläranlage in Adelzhausen ist auf 3500 Einwohner ausgelegt und kann flexibel

auf unterschiedliche Wassermengen reagieren. Wie der Bau finanziert wird.

Von Gerlinde Drexler

Adelzhausen Die neue Kläranlage ist
die größte Einzelinvestition, die
Adelzhausen bisher in der Geschichte
getätigt hat. Rund 7,44 Millionen Euro
kostet die neue Anlage, die mit der so-
genannten SBR-Technik arbeitet, ei-
nem biologischen Reinigungsverfah-
ren. Beim Tag der offenen Tür, mit
dem die Gemeinde die Eröffnung fei-
erte, wollten viele Bürgerinnen und
Bürger aus Adelzhausen die Kläranla-
ge besichtigen, die seit August in Be-
trieb ist.

Rund zwei Jahre dauerte der Bau.
Beschäftigt hat die neue Kläranlage
den Gemeinderat aber viel länger.
Denn die alte Kläranlage konnte
schon seit Jahren die Ablaufwerte nur
knapp einhalten und war mit ihrer
Ausrichtung auf 1800 Einwohner-
werte für die Gemeinde auch zu klein
geworden. „Sie war an den Grenzen
des Ausbaus“, fasste es Bürgermeister
Johannes Treffler zusammen.

Bevor Adelzhausen sich für einen
Neubau entschied, prüfte die Ge-
meinde die Möglichkeit eines An-

schlusses an die Aichacher Kläranlage.
„Dafür hätten wir eine Ringleitung bis
Aichach-Nord bauen müssen – die
Kostenschätzung dafür lag bei zehn
Millionen Euro aufwärts“, erklärte
Christian Herger, warum das keine Al-
ternative gewesen war. Er ist Vorsit-
zender des Kommunalunternehmens,
das die Gemeinde schließlich zum Bau
der Kläranlage gründete.

Abgerechnet wird die Kläranlage
laut dem Bürgermeister „irgendwann
Ende nächsten Jahres“. Dann wird die
Gemeinde sie auch vom Kommunal-
unternehmen zurückkaufen. Treffler
wies darauf hin, dass das Projekt „die
größte Einzelinvestition ist, die
Adelzhausen bisher in der Geschichte
getätigt hat“. Etwas Besonderes sei
auch, dass sich der Gemeinderat ge-
gen die Finanzierung über einen Ver-
besserungsbeitrag entschieden habe.
Sie wird „ganz normal über die Ab-
wassermenge“ abgerechnet.

Planer Rupert Mayr vom Inge-
nieurbüro Mayr in Aichach erinnerte
sich bei der Eröffnungsfeier an „in-
tensivere und schleppende Phasen“
der Planung. „Wir haben von Anfang
an versucht, die Kosten zu reduzieren,

aber trotzdem etwas Hochwertiges zu
bauen“, sagte Mayr. Dank des Kom-
munalunternehmens habe man „eine
sehr effiziente Ausschreibungsme-
thode finden können“.

Mit dem Unternehmen als Auf-
traggeber war es möglich gewesen,
Angebote nachverhandeln zu kön-
nen. „Und wir haben versucht, orts-
ansässige Firmen zu bekommen.“ Das
sei auch weitgehend gelungen, freute

sich der Planer. Die reinen Baukosten
für die Anlage waren auf 6,6 Millio-
nen Euro veranschlagt worden. Mit
den Nachverhandlungen habe man
die um 200.000 Euro senken können,
sagte Mayr.

Die neue Anlage mit ihren 3500
Einwohnerrichtwerten beschrieb er
als „großes Infrastrukturprojekt“ für
die Gemeinde. Es sei eine hochmoder-
ne SBR-Anlage, sagte Bürgermeister

Treffler. „Das Herzstück sind die bei-
den Behälter, die abwechselnd be-
schickt werden.“ Damit könne man
einen der beiden für Revisionen still-
legen und auch auf Regenwasser in
unterschiedlichen Mengen reagieren.
Letzteres ist vor allem deshalb wich-
tig, weil Adelzhausen überwiegend
Mischwasserkanäle hat und das Re-
genwasser in die Kläranlage läuft.

Bei den Führungen erläuterten An-
ton Schmaus, Leiter der Kläranlage,
und Michael Römmelt, der Baufach-
mann der Verwaltungsgemeinschaft
Dasing, den Besucherinnen und Be-
suchern die Technik. Dabei erfuhren
sie unter anderem, dass das
Schlammbecken ein Volumen von
500 Kubikmetern hat und der
Schlamm in die sogenannte Schne-
ckenpresse kommt, wenn es zur Hälf-
te gefüllt ist. Dort wird dem Schlamm
Wasser entzogen, bevor er von einem
Entsorgungsunternehmen abgeholt
wird. Einen Großteil des benötigten
Stroms liefert die auf dem Dach in-
stallierte Fotovoltaikanlage, die eine
Leistung von 77 Kilowatt Peak hat. Im
dazugehörigen Speicher können 86
Kilowatt Strom gespeichert werden.

Bei Führungen informierten sich die Besucher über die Technik der Kläranlage.
Herzstück sind die beiden Klärbecken mit dem dazwischenliegenden Technikraum.
Fotos: Gerlinde Drexler

Bei der Eröffnung der Kläranlage bedankte sich Bürgermeister Johannes Treffler
bei den Mitarbeitern des Bauhofs sowie (von links) VG-Baufachmann Michael Röm-
melt und Kläranlagenleiter Anton Schmaus, die die Führungen machten.

Die reinen Baukosten
wurden auf

6,6 Millionen Euro
veranschlagt.

Beeindruckender Chorgesang erfüllt die Kirche
Die Singrunde Todtenweis gibt ihr Kirchweihkonzert.

Die neun Sängerinnen begeisterten die Zuhörer in der Kirche mit Klangfülle und Ausdruckskraft.
Todtenweis  Kirchweih wird seit 1866
jeden dritten Sonntag im Oktober seit
1866 in Bayern gefeiert und erinnert
an die Weihe der Kirche. Die Singrun-
de Todtenweis gestaltete unter der
Leitung von Ursula Haggenmüller
wie alljährlich ein beeindruckendes
Chorkonzert. Die neun Frauen inter-
pretierten die Musikstücke mit einer
lichten Dreistimmigkeit und ausge-
wogenem Klang.

Nach dem Lied „Der Summa is
umma“ aus Salzburg begrüßte Ursula
Haggenmüller herzlich die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer. Begeisternd war
auch das nächste Lied „Gott hat alles
recht gemacht“, bei dem die Gäste
beim Jodler kräftig miteinstimmen
durften. Ein „Loblied auf die Wiesen
und Wälder“, die Vögel mit ihren Mor-
genliedern, Wasser und Meere, wurde
im Wechsel von Maria Leopold und
Heidi Geirhos vorgetragen. „So lange
es diese gibt, müssen wir Gott dan-
ken.“

Lebendig und bewegt folgten da-
rauf das „Laudate Dominum“ und ein
„Halleluja“. Bei dem Kanon „Danket
dem Herrn“ wurden die Zuhörer wie-
der eingebunden. Es folgten weitere

Dankeslieder wie „Lasst uns danken“
und „Ein Wunderwerk ist deine Welt“.

Anne Leopold trug ein Gedicht vor,
über die Freude, dass Sonne und
Mond am Himmel stehen und über
Herbst, Frühling und Winter. Es folg-
ten Lieder wie „Meinem Gott gehört
die Welt“ und „Herr, lass mich ein
Mensch deines Wortes sein“. Haggen-

müller meditierte über den Zöllner
Zachäus, der auf einen Baum kletter-
te, weil er unbedingt Jesus sehen
wollte. Dieser lud hn dann in sein
Haus ein.

In einem weich fließenden Klang
brachte der Chor das Spiritual „Jesus
in the morning“ zu Gehör. Während
der Sklaverei war es den Arbeitern er-

laubt, bei der Arbeit zu singen und so
entstanden die vielen Gospels und
Spirituals. 1865 wurde die Sklaverei
abgeschafft.

Maria Ettinger las die Bitten über
die Bewahrung der Schöpfung. Sie
gedachte an den vor 800 Jahren ver-
storbenen Franz von Assisi und an
Papst Leo, an seine Genesung und
Heilung, wie auch dem Frieden in der
Welt und in unserem Umkreis. Dazu
sang der Chor „Höre nun Herr die Bit-
ten“. Der Kanon zur Jahreslosung
2019 hieß „Suche Frieden und jage
ihm nach“, von neun Stimmen im be-
wegten Rhythmus gesungen.

Im Rosenkranz-Oktober sollte ein
Marienlied nicht fehlen: Innerlich be-
rührend erklang „Du schöne Morgen-
röt’“, ebenso das „Abendlied“, ein Ka-
non für drei Stimmen. „Herr, lass auf
Erden Ruh und Frieden werden“. Die
Zuhörer hatten schon Übung im Sin-
gen und so wurde kräftig mit einge-
stimmt. Der Chorklang der Frauen,
jede Stimme zählte, beeindruckte die
Anwesenden durch die wohlige
Klangfülle und dynamische Aus-
druckskraft. Die Zuhörer applaudier-
ten lang und kräftig. (hg)

Ein beeindruckendes Chorkonzert gab die Singrunde Todtenweis unter der Leitung
von Ursula Haggenmüller in der Kirche. Foto: Sofia Brandmayr

Stotzard

Vortrag und Diskussion
zur Wehrpflicht
Der Krieger- und Soldatenverein
Stotzard veranstaltet am Freitag, 23.
Oktober, einen Vortragsabend unter
dem Motto „Gemeinsam für den Frie-
den“. Referent Sebastian Weilbach,
Bezirksgeschäftsführer des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge, stellt zunächst die Aufgaben,
Projekte und Entwicklungen des
Volksbundes vor. Anschließend be-
leuchtet der Diplom-Politologe unter
dem Titel „Wehrpflicht = Bürger-
pflicht?“ Argumente für und gegen
die Wehrpflicht. Eine Diskussion
schließt sich an. Die Veranstaltung
findet von 19 bis 21.30 Uhr im Pfarr-
heim des Gemeinschaftshauses, Hau-
sener Straße 12, statt. Der Eintritt ist
frei. Für Verpflegung ist gesorgt. (AZ)

Pöttmes

Wasserversorgung ist
Thema im Marktgemeinderat
Die nächste Sitzung des Marktgemein-
derats in Pöttmes findet am Donners-
tag, 22. Oktober, um 19 Uhr im Kultur-
saal statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Neuerlass der
Satzung für die öffentliche Wasserver-
sorgung, der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Wasserabgabesatzung, der
Satzung für die öffentliche Entwässe-
rungseinrichtung sowie der Beitrags-
und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung. Zudem geht es um die
Einführung getrennter Abwasserge-
bühren mit einem Selbstauskunftsver-
fahren durch die Grundstückseigentü-
mer. Auch der Jahresabschluss 2024
der Wasser- und Nahwärmeversor-
gung ist Thema im Rat. (AZ)

Todtenweis

Ein Bürgerabend zur
Entwicklung des Ortes
Die Gemeinde Todtenweis veranstaltet
am Freitag, 30. Oktober, ab 17 Uhr im
Gasthaus Golling einen Bürgerabend.
Die Masterandin Eva Kasbauer stellt an
diesem die Ziele ihrer Masterarbeit
zum Projekt dar. Sie beschäftigt sich
gemeinsam mit der Gemeinde mit der
Frage, wie sich gemeinschaftliche Nut-
zungen wie ein Bürgersaal, eine Ein-
fachturnhalle und ein Dorfladen in den
Ort integrieren lassen und wie mit den
teilweise sanierungsbedürftigen Ge-
bäuden der Gemeinde und ihren Nut-
zungen umzugehen ist. Um 17.30 Uhr
beginnt ein Workshop mit den Bürge-
rinnen und Bürgern über die Entwick-
lung des Ortes Todtenweis. Alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger aus
dem Gemeindebereich können an dem
Bürgerabend teilnehmen. (brs)

Kurz gemeldet

Hollenbach

Bebauungen und Bauvorhaben
sind Thema der Sitzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Hol-
lenbach lädt am Donnerstag, 22. Okto-
ber, zur Sitzung im Sitzungssaal des
Rathauses Hollenbach ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Die Themen des Abends
sind unter anderem die Änderungen
des Flächennutzungsplans und des Be-
bauungsplans Nummer 41 „Hollen-
bach, nördlich der Bergstraße“. Zudem
berät der Rat über den Ersatzbau des
Tennisheims und die Errichtung eines
Geräteschuppens in Motzenhofen. (AZ)

Hollenbach

Referentin thematisiert
Hormone bei Frauen ab 40
Unter dem Titel „Tanz der Hormone -
Die Frau und ihr Hormonkarussell ab
40“ lädt die Bücherei Hollenbach am
Freitag, 13. November, um 19 Uhr zu ei-
nem Vortrag mit Dr. Konstanze Lange
ein. Die Referentin beleuchtet die hor-
monellen Veränderungen in dieser Le-
bensphase. Der Vortrag findet im Kin-
dergarten St. Ulrich in Hollenbach
statt. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 8 Euro. Eine Anmeldung
ist per E-Mail an buecherei.hollen-
bach@gmx.de möglich. (AZ)
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